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Nach fünf Jahren in die Klinik Hennigsdorf zurückgekehrt

Dr. med. Dagmar Francke wird neue Chefärztin der Abt. für Chirurgie

Hennigsdorf / Gransee, 30. Juni 2015 – Am 1. Juli wird die Chefärztin der Abt. für Chirurgie der Klinik Gransee,
Dr. med. Dagmar Francke, ihre Tätigkeit als Chefärztin der Abt. für Chirurgie der Klinik Hennigsdorf aufnehmen. 
Sie folgt in diesem Amt dem langjährigen Chefarzt dieser Abteilung, Dr. med. habil Walter A. Rau, der in den Ruhe-
stand gegangen ist.

Fünf Jahre war Dagmar Francke in der Klinik Gransee beschäftigt. Die langjährige Oberärztin hatte dort zum Au-
gust 2010 nach 30-jähriger Tätigkeit in der Klinik Hennigsdorf ihre neuen Aufgaben als Chefärztin übernommen. 

Die 1955 in Kyritz geborene und in Oranienburg aufgewachsene Dagmar Francke nahm unmittelbar nach ihrem 
sechsjährigen Medizinstudium an der Humboldt-Universität zu Berlin im Januar 1981 ihre Arbeit im Krankenhaus 
Hennigsdorf auf. 
Damals schon Mutter von zwei Kindern, wollte sie sich ursprünglich zur Allgemeinmedizinerin ausbilden lassen, um 
sich dann als Landärztin in Mecklenburg niederlassen zu können. Doch nach kurzer Zeit in Hennigsdorf faszinier-
te sie die Chirurgie und sie begann die Facharztausbildung auf diesem Gebiet, die sie 1985 erfolgreich abschloss. 
Damals und bis in die 90er Jahre hinein war Dagmar Francke, zu dieser Zeit bekannt unter dem Familiennamen 
Gaschler, die einzige Chirurgin im Krankenhaus Hennigsdorf und eine absolute Ausnahmeerscheinung in diesem 
Fachgebiet.

Seit 1989 promoviert, wurde die Medizinerin im Juni 1995 zur Oberärztin der Abteilung für Chirurgie ernannt.
Eingriffe an Schilddrüse, Bauchwand und den Bauchorganen gehören seit mehr als 25 Jahren zum Leistungs- 
spektrum von Dagmar Francke. Einen entscheidenden Teil nehmen dabei die laparoskopischen Operationen ein, 
die auch unter der Bezeichnung „Schlüsselloch-Chirurgie“ bekannt sind. Sie werden von der Chefärztin, die seit 
Juni 2009 auch Fachärztin für Visceralchirurgie ist, sehr geschätzt und überwiegend und in sehr vielen Bereichen 
anwandt. 
In den vergangenen Jahren kam noch ein medizinisches Gebiet hinzu, dem sich Dagmar Francke verschrieben hat: 
die Koloproktologie. Daraus ergab sich für sie die Konsequenz, als Chirurgin aktiv im Kontinenz- und Beckenboden-
zentrum Oberhavel in der Klinik Oranienburg mitzuwirken. Die Chefärztin widmet sich hier insbesondere der Sacra-
len Neuromodulation, dem so genannten „Beckenbodenschrittmacher“, der bei therapieresistenten Schmerzzustän-
den im Becken, bei Stuhl- und Harninkontinenz sowie bei Harnverhalt und Obstipation zur Anwendung kommt. 

„Die Patienten stehen für mich an erster Stelle. Und das wird auch immer so sein“, sagt Dagmar Francke, die es 
nie bereut hat, Ärztin geworden zu sein.

Auf die neue Aufgabe in der ihr so alt vertrauten Klinik Hennigsdorf freut sich die Chirurgin sehr. Besonders auch 
auf die gute Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten der Region, für die sie ein verlässlicher Ansprech-
partner und Bindeglied zwischen ambulanter und stationärer Patienten-Versorgung sein möchte.

Durch die zurückliegenden Jahre in Hennigsdorf fühlt sich Dagmar Francke diesem Haus und ihren Patienten nach 
wie vor sehr verbunden und freut sich auf die, die jetzt vor ihr liegen. 
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